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  V 

Geleitwort 

Spätestens nach der medienwirksamen Übernahmeschlacht um die Schering AG wurde 
der breiten Öffentlichkeit klar, dass M&A-Transaktionen eine wesentliche Bedeutung bei 
der Expansion von Unternehmen besitzen. Auch bei dieser Übernahme schloss sich an die 
Transaktionsphase eine länger dauernde Integrationsphase an, in welcher die angestrebten 
Transaktionsziele umgesetzt wurden. 

Von der Integrationsphase ist das Controlling regelmäßig in zweifacher Hinsicht betrof-
fen: Zum einen bedarf es einer Integration des Controllingsystems, um die relevanten In-
formationen über das erworbene Unternehmen zu erhalten und es im Anschluss an die 
Integration führen zu können. Zum anderen können aus der Controllingintegration selbst 
Synergiepotenziale resultieren, die im Rahmen der Zusammenführung zu heben sind. Die 
möglichen Probleme während einer Controllingintegration wurden in der Vergangenheit 
jedoch häufig unterschätzt und unsystematisch betrachtet. Sowohl in der betriebswirt-
schaftlichen Forschung als auch in der Unternehmenspraxis erhielt die Controllinginte-
gration nach M&A-Transaktionen im Vergleich zu anderen Integrationsaktivitäten eine 
geringe Aufmerksamkeit. Theoretisch fundierte Handlungsempfehlungen für die Inte-
grationspraxis fehlen daher. 

Mit seiner Dissertation widmet sich Tobias Dickmann diesem Forschungsdefizit. Aufbau-
end auf einer theoretischen Konzeption sowie vergleichenden Fallstudien, die interessante 
Einblicke in das bislang wenig erforschte Thema der Arbeit gewähren, führte er eine 
großzahlige empirische Untersuchung zur Controllingintegration nach M&A-Transaktio-
nen durch. Durch sorgfältige Recherche und konsequentes Nachfassen gelang es Herrn 
Dickmann, eine umfangreiche Stichprobe mit 97 nationalen und internationalen Trans-
aktionsfällen für seine Untersuchung zu gewinnen. 

Für die erfolgreiche Durchführung einer Controllingintegration nach einer M&A-Trans-
aktion zeigt Herr Dickmann auf der Basis der erhobenen empirischen Daten konkrete 
Empfehlungen für die Ausgestaltung der Integration auf. Im Hinblick auf die Umsetzung 
einer Controllingintegration kommt er zu dem Ergebnis, dass sowohl dem Integrations-
grad der Controllinginstrumente im erworbenen Unternehmen als auch der Intensität der 
Integrationsbarrieren eine kritische Erfolgswirkung zugesprochen werden kann. Zusätzlich 
weist Herr Dickmann nach, dass gerade der funktionsübergreifende Integrationsgrad so-
wie der Sitz des erworbenen Unternehmens einen maßgeblichen Einfluss auf die Ausge-
staltung des Controllingsystems im erworbenen Unternehmen haben. 

Die vorliegende Arbeit bietet durch die empirischen Befunde einen umfassenden Einblick 
in die Controllingintegration nach M&A-Transaktionen und zeigt Empfehlungen für 
deren erfolgreiche Umsetzung in der Praxis auf. Sie leistet damit einen wichtigen Beitrag 
zur Reduzierung der Forschungslücke auf dem Gebiet der Controllingintegration und 
richtet sich gleichermaßen an Wissenschaftler und interessierte Praktiker. Es bleibt der 
Arbeit nur zu wünschen, dass sie eine breite Aufnahme in Wissenschaft und Praxis findet. 

Münster, im März 2010      Prof. Dr. Peter Kajüter 

 





  VII 

Vorwort 

Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit der Frage, wie eine Controllingintegration 
nach M&A-Transaktionen ausgestaltet und erfolgreich umgesetzt werden kann. Die we-
nigen bisher erschienenen Forschungsbeiträge besitzen zur Beantwortung dieser Frage 
jedoch nur einen begrenzten Aussagegehalt. Es wurde aber bereits aus diesen Studien 
deutlich, dass komplexe Projekte i.d.R. nie vollständig alleine durchgeführt werden. Die 
vorliegende Untersuchung konnte daher auch nur durch eine weitreichende Zusammen-
arbeit mit vielen Unterstützern umgesetzt werden, denen zu danken mir sehr am Herzen 
liegt. 

Entstanden ist diese Arbeit während meiner Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter in 
der Zeit zwischen September 2006 bis März 2010 am Lehrstuhl für BWL, insb. Internati-
onale Unternehmensrechnung an der Westfälischen Wilhelms-Universität in Münster. 
Die Arbeit wurde im Januar 2010 von der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät dieser 
Universität als Dissertation angenommen. 

Zu großem Dank bin ich daher meinem akademischen Lehrer und Doktorvater, Herrn 
Prof. Dr. Peter Kajüter, verpflichtet, der mich als Doktorand an seinem Lehrstuhl in 
Münster aufgenommen hat und eine herausragende fachliche Unterstützung gewährte. Er 
hat die Arbeit jederzeit gefördert und sie durch seine konstruktiven Anregungen wesent-
lich geprägt. Bedanken möchte ich mich zudem bei Herrn Prof. Dr. Wolfgang Berens für 
die Übernahme des Zweitgutachtens. Herrn Prof. Dr. Ulrich van Suntum sei an dieser 
Stelle für die Prüfertätigkeit im Rahmen meiner Disputation gedankt. 

Allen Ansprech- und Interviewpartnern im Rahmen der vergleichenden Fallstudie sowie 
während der großzahligen empirischen Erhebung sei an dieser Stelle für ihre Zeit und ihre 
Auskunftsbereitschaft gedankt. Ohne die umfangreiche Informationsbereitschaft aus der 
Unternehmenspraxis über die einzelnen Integrationsfälle wäre dieses Forschungsprojekt in 
der vorliegenden Form nicht möglich gewesen. 

Tatkräftige Unterstützung leisteten insbesondere auch meine Kollegen und Freunde, de-
nen ich allen hierfür herzlich danken möchte. In vielen formellen und informellen Dis-
kussionsrunden sowie den Doktorandenseminaren trugen ihre kritischen Anmerkungen 
und Empfehlungen dazu bei, diese Arbeit zum Gelingen zu führen. Insbesondere möchte 
ich mich bei Herrn Dipl.-Kfm. Marcel Baki, Herrn Dr. Simon Esser, Herrn Dipl.-Kfm. 
Matthias Moeschler und Frau Dipl.-Kffr. Christina Voets für ihre wertvollen Anregungen 
und die umfangreichen Empfehlungen bedanken. Darüber hinaus danke ich unseren Stu-
dentischen Hilfskräften für die akribische Unterstützung und für die unzähligen Liefe-
rungen von Literaturbeiträgen. Einen besonderen herzlichen Dank geht an dieser Stelle 
auch an meine Freunde Frau Dipl.-Kffr. Walli Bönisch, Herrn Dipl.-Kfm. Daniel Göbel, 
Herrn Dipl.-Kfm. Dennis Kessel und Herrn Dipl.-Kfm. Alfred Koch für das zeitnahe und 
gewissenhafte Korrekturlesen des Manuskriptes. 

Abschließend möchte ich meinen Eltern Franz und Renate Dickmann einen herzlichen 
Dank aussprechen. Ohne ihre umfassende Unterstützung wäre mein gesamter Ausbil-
dungsweg sicherlich nicht möglich gewesen. Ein genauso herzlicher Dank geht an meine 
Freundin Frau Dipl.-Kffr. Carmen Grüning, die mir auch in den schwierigen Phasen der 
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Promotion einen großen Rückhalt geboten hat. Meinen Eltern und meiner Freundin 
widme ich diese Arbeit in Dankbarkeit. 

Münster, im März 2010       Tobias Dickmann 
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1  Grundlegung 

1.1  Einleitung 

1.1.1  Problemstellung und Zielsetzung 

Mergers & Acquisitions (M&A) sind seit Jahren ein fester Bestandteil der Wachstums-
strategien von Unternehmen. Im Zeitraum Januar 2000 bis Januar 2007 wurden weltweit 
46.497 Transaktionen abgeschlossen. Diese Transaktionen wiesen zusammen einen Wert 
von 9,19 Billionen Euro auf, wovon 3,28 Billionen Euro auf 18.272 Transaktionen in der 
Europäischen Union entfielen.1 Wie Abb. 1-1 verdeutlicht, vollzog sich zwischen dem 
Jahr 2002 und dem Jahr 2007 ein sehr starkes Wachstum am M&A-Markt gemessen am 
Transaktionsvolumen in Mrd. US-Dollar. In den nachfolgenden Monaten zeigte aller-
dings auch hier die Finanzmarktkrise eine weitreichende negative Wirkung auf die welt-
weiten M&A-Aktivitäten, so dass bereits im ersten Halbjahr 2008 ein deutlicher Rück-
gang zu verzeichnen war.2 

Abb. 1-1:  M&A-Volumenentwicklung 1995 bis erstes Halbjahr 2008 in Mrd. US-Dollar 
 Quelle: in Anlehnung an Tschöke et al. (2008), S. 475 

Trotz dieser negativen Entwicklung seit dem ersten Halbjahr 2008 verdeutlichen allein 
die erstgenannten Zahlen die hohe Bedeutung von M&A-Transaktionen für die stra-
tegische Ausrichtung von Unternehmen.3 Allerdings haben sich die Motive für die Durch-
führung von M&A-Transaktionen im Zeitablauf der letzten 30 Jahre geändert. In den 
siebziger und achtziger Jahren wurden regelmäßig M&A-Transaktionen unter dem Ge-
sichtspunkt der Risikostreuung im Sinne der Portfoliotheorie durchgeführt.4 In den fol-
genden Jahren änderten sich jedoch die zugrunde liegenden Argumente für M&A-
Aktivitäten.5 Die stärkere Globalisierung der Weltwirtschaft, dynamischere Marktstruk-

                                                
1  Vgl. Grimpe (2007), S. 1. 
2  Vgl. Kunisch (2009), S. 47. 
3  Vgl. Achleitner (2002), S. 142. 
4  Vgl. Trautwein (1990), S. 284; Schäfer (2001), S. 1; Langenstein (2007), S. 49f. 
5  Vgl. Smith/Hershman (1997), S. 38; Achleitner (2002), S. 142. 
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2 Grundlegung 

turen, eine zunehmende Deregulierung einzelner Branchen, eine stärkere Ausrichtung auf 
den Shareholder Value sowie der Aufstieg neuer Wettbewerber diente als Begründung für 
die sechste M&A-Welle.6 Diese aufgezeigten Tatbestände führen bei vielen Unternehmen 
zu einer veränderten Ausrichtung ihrer Unternehmensstrategie, welche wiederum Anpas-
sungen der Unternehmensorganisation zur Folge hat.7 Der Unternehmensumbau macht 
sich vor allem auf der einen Seite durch eine verstärkte Expansion bzw. Diversifikation 
bemerkbar oder führt zu Schrumpfungsprogrammen bzw. Outsourcing Aktivitäten auf 
der anderen Seite.8 

Zur Umsetzung dieser strategischen Entscheidungen können M&A-Aktivitäten sehr un-
terschiedliche Gestaltungsformen annehmen, sei es in der Form einer Übernahme, einer 
Fusion oder eines Management-Buyouts.9 Sämtliche Formen von M&A-Transaktionen 
führen beim Käufer bzw. dem fusionierten Unternehmen nach der Abwicklung der ei-
gentlichen Transaktion in eine Integrationsphase. Demnach ist eine erfolgreich durchge-
führte Unternehmenstransaktion noch keine Garantie für die Erreichung der strategischen 
Ziele und der anschließenden Ausschöpfung von Erfolgspotentialen. Auch wenn im Vor-
feld der Transaktion wesentliche Synergiepotentiale festgestellt wurden, bedeutet dies 
nicht zwingend, dass eine erfolgreiche Integration durchgeführt werden kann. Um die 
erhofften Synergieeffekte zu realisieren, ist eine solche jedoch zwingend notwendig. In der 
Literatur lassen sich unzählige empirische Studien finden, die – in Abhängigkeit von der 
verwendeten Erfolgsdefinition – Misserfolgsquoten bei M&A-Transaktionen zwischen 
30% und 70% nachweisen.10 

Diese geringe Erfolgsquote von M&A-Transaktionen wird regelmäßig auf eine missglück-
te Integrationsphase zurückgeführt.11 Beiträge der M&A-Forschung führen dazu häufig 
an, dass mit der eigentlichen Transaktion nur wirtschaftliche Potentiale geschaffen wer-
den. Ein tatsächlicher Erfolg entsteht allerdings nur durch die Verbindung von Prozessen 
sowie einer Abstimmung der Produkte der beteiligten Unternehmen, also einer zweckmä-
ßigen Integration.12 Daher wird der Integrationsprozess häufig auch als „the single most 
important determinant of acquisition success“13 bezeichnet. Diese Aussage spiegelt sich 
auch in der Fülle an Literaturbeiträgen wider, die in den vergangenen Jahren zum Thema 
Unternehmensintegration nach M&A-Transaktionen erschienen sind. Solange das erwor-
bene Unternehmen nicht völlig autark weitergeführt werden soll, erstrecken sich die Akti-
vitäten der Post Merger Integration i.d.R. auf sämtliche Unternehmensbereiche. Dem-

                                                
6  Vgl. Wirtz (2006), S. 5. Für die ersten fünf M&A-Wellen standen andere Motive im Vordergrund, 

beispielsweise wurde die dritte M&A-Welle mit der Bildung von Konglomeraten begründet. Die 
sechste M&A-Welle begann ca. im Jahr 2002 und endete relativ abrupt im Jahr 2008. 

7  Chandler prägte dabei die These „structure follows strategy“, d.h. dass die Organisationsstruktur nach 
der Strategie ausgerichtet werden muss. Vgl. Welge/Al-Laham (2008), S. 796. 

8  Vgl. Wirtz (2006), S. 5. 
9  Die unterschiedlichen Formen von M&A-Transaktionen werden eingehend in Abschnitt 1.2.1 erläu-

tert. 
10  Siehe dazu mit weiteren Nachweisen Jansen (2001), S. 240; Bauch (2004), S. 35. 
11  Vgl. Shrivastava (1986), S. 66; Jansen (2001), S. 227. 
12  Vgl. Dabui (1998), S. 1ff. 
13  Smith/Hershman (1997), S. 40; Ungerath/von Hoyningen-Huene (2005), S. 865. 
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nach bedarf es auch einer Integration des Controllings, da das Controlling als ein Subsys-
tem der Unternehmensführung zu betrachten ist.14 

Die Ausgestaltung der Integration und damit auch die Controllingintegration15 hängen 
von der spezifischen Situation des Unternehmens ab.16 Für das Management Accounting 
System (MAS) gilt daher auch die folgende grundsätzliche Aussage, „that there is no uni-
versally appropriate accounting system which applies equally to all organisations in all circum-
stances. It implies that as the specific circumstances of an organisation alter, so MAS should 
adapt if they are to remain effective.”17 Diese Aussage baut auf der zentralen These des kon-
tingenztheoretischen Ansatzes auf, die besagt, dass es nicht eine allgemeingültige Ausge-
staltung des Controllings gibt, sondern mehrere situationsbezogene Ausgestaltungsmög-
lichkeiten.18 Damit wird diese Untersuchung an konzeptionelle Überlegungen aus der 
M&A-Forschung19 sowie der Organisationsforschung20 anknüpfen. Demnach gibt es kei-
ne universell effiziente Ausgestaltung eines zu integrierenden Controllings. Vielmehr wird 
der Erfolg der Integration durch die Übereinstimmung mit den situativen Kontextfakto-
ren der beiden Unternehmen beeinflusst. Eine Übernahme durch ein anderes Unterneh-
men verändert für das übernommene Unternehmen grundsätzlich wichtige situationsbe-
zogene Kontextfaktoren, so dass das Controlling unweigerlich Veränderungen ausgesetzt 
ist. Diese Veränderungen betreffen im Controlling grundsätzlich die drei Dimensionen 
Aufgaben, Instrumente und Träger des Controllings sowie die Ziele des Controllings. 

Dieser theoretische Sachverhalt spiegelt sich auch auf der Ebene der Controllinginstru-
mente wider und kann durch folgenden Kommentar zur Anwendung der Grenzplankos-
tenrechnung bei der ehemaligen Daimler Tochter Chrysler verdeutlicht werden:  

„While many U.S. businesses have implemented ERP21 systems like SAP R/3, most 
don’t use their full functionality for costing purposes. In fact, the German compa-
nies I talked with have had great difficulty getting their U.S. affiliates to use GPK 
methods. DaimlerChrysler in Germany, for example, has a detailed GPK system 
that’s part of a long tradition of sophisticated costing methods in the Daimler side 
of the company. But Chrysler doesn’t use GPK. It has a different culture, which is 
common in the U.S., that doesn’t see the need for so much detail.”22 

Dieses Beispiel verdeutlicht, dass die angestrebte Integration der realen Produktionsabläu-
fe schon auf der Basis der Controllinginstrumente keine Abbildung gefunden hat. Die 
Kostenrechnung, als ein Instrument des Controllings23, dient dazu, Güterströme monetär 
zu bewerten und die Steuerung dieser erst zu ermöglichen. 

                                                
14  Vgl. Zimmermann (2001), S. 14. 
15  Der Begriff Controlling wird in Abschnitt 1.2.3.1 konkretisiert. 
16  Vgl. Amshoff (1993), S. 57. 
17  Jones (1985a), S. 304. 
18  Vgl. Staehle (1976), S. 33ff.; Amshoff (1993), S. 57. 
19  Vgl. Gerpott (1993), S. 241. 
20  Vgl. Welge (1987), S. 76ff. 
21  Enterprise Resource Planning. 
22  Krumwiede (2005), S. 31. 
23  Vgl. Küpper (2008), S. 127ff. 
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Eine Integration des Controllings ist allerdings nicht zwangsläufig mit einer vollständigen 
Vereinheitlichung sämtlicher Controllinginstrumente verbunden bzw. kann sich bis zur 
vollständigen Anpassung über mehrere Geschäftsjahre erstrecken. Dies lässt sich bei-
spielsweise an folgendem Praxisfall der Bayer-Schering-Übernahme verdeutlichen, bei der 
die Vereinheitlichung der internen Erfolgsgrößen nicht direkt vollzogen wurde. Der Sche-
ring Konzern verwendete vor der Übernahme die sogenannte Segmentperformance als 
zentralen Erfolgsmaßstab zur Steuerung der einzelnen Segmente.  

„Der in unserer internen Managementberichterstattung verwendete Erfolgsmaßstab 
[…] ist die Segmentperformance. Sie umfasst den Umsatz und die Kosten der be-
trieblichen Funktionen – vor allem für Marketing, Vertrieb und Verwaltung – so-
wie sonstige Aufwands- und Ertragspositionen, die direkt dem geografischen Seg-
ment zuzuordnen sind.“24  

Die nach der Übernahme neu entstandene Bayer Schering Pharma AG, als Pharmasparte 
des Bayer-Konzerns, nutzt ebenfalls weiterhin die „Segmentperformance“ als Steuerungs-
größe.25 Wohingegen der Gesamtkonzern Bayer den Cash Value Added als zentrales Inst-
rument zur Planung, Steuerung und Kontrolle der Geschäftsbereiche verwendet.26 

Die Controllingintegration zielt allerdings nicht nur auf die Schaffung einer quantitativen 
Grundlage für die Integrationsphase ab,27 sondern dient vielmehr der Bereitstellung einer 
Steuerungsgrundlage für das erworbene Unternehmen. Ohne die Integration des Control-
lings wäre die eigentliche Integration der realen Geschäftsprozesse von erworbenen Un-
ternehmenseinheiten nicht durchführbar, da für die Erfolgsmessung, die Steuerung der 
neuen Geschäftsbereiche und für die Realisierung von Synergien gerade ein funktionsfähi-
ges Controlling notwendig ist.28 Die Schwierigkeiten und Auswirkungen einer solchen 
zielgerichteten Integration des Controllings wurden allerdings in der Vergangenheit häu-
fig unterschätzt und unsystematisch betrachtet, und im Vergleich zu anderen Integrati-
onsmaßnahmen erhielten sie eine geringere Aufmerksamkeit des Managements.29 Daher 
ist es eine notwendige Aufgabe der betriebswirtschaftlichen Forschung, ein Gestaltungs-
konzept für die Integration des Controllings im Rahmen von Post Merger Aktivitäten zu 
entwickeln und der Praxis zur Verfügung zu stellen.30 

Eine Literaturanalyse zeigt, dass zwar viele Einzelerkenntnisse zu den beiden Themen-
komplexen – Unternehmensintegration auf der einen Seite und Controlling auf der ande-
ren Seite – existieren, eine zielbezogene Analyse der Problemstellung jedoch bisher nur in 
Randbereichen erfolgte.31 Vor dem Hintergrund des geringen Durchdringungsgrads in 

                                                
24  Schering AG (2006), S. 35. 
25  Vgl. Bayer Schering Pharma AG (2007), S. 37. 
26  Vgl. Bayer AG (2007), S. 48. 
27  Vgl. Schäfer (2001), S. 13f.; Winter/Schelp (2006), S. 31. Die Integration soll dazu beitragen, eine 

konsistente Datenbasis zu schaffen. 
28  Vgl. Lehner/Schmidt (2000b), S. 193. 
29  Vgl. Lehner/Schmidt (2000b), S. 193. 
30  Vgl. Tarasovich et al. (2008), S. 30. Die Autoren fassen die Ausführungen mit folgenden Satz gut 

zusammen: „Integration of accounting systems can be difficult.“; vgl. zusätzlich auch Atkinson et al. 
(1997), S. 81. 

31  Dazu sei auf den Stand der Forschung in Abschnitt 1.4.2 verwiesen. 
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der betriebswirtschaftlichen Literatur zum Thema Controllingintegration nach M&A-
Transaktionen sowie der aufgezeigten praktischen Bedeutung dieses Themas besteht das 
zentrale Ziel dieser Untersuchung darin, eine erste umfassende Untersuchung zum 
Thema Controllingintegration nach M&A-Transaktionen zu erarbeiten sowie der For-
schung und Praxis bereitzustellen. Aus dieser Zielsetzung lassen sich drei Teilziele ablei-
ten: 

• Das erste Teilziel umfasst die Erarbeitung eines theoretischen Bezugsrahmens zur 
konzeptionellen Beschreibung der Controllingintegration und dessen Ausgestal-
tung und Weiterentwicklung nach einer M&A-Transaktion. Dazu bedarf es der 
Ermittlung von maßgeblichen Einflussgrößen auf den Integrationsprozess und der 
Ausgestaltung des Controllingsystems des erworbenen Unternehmens. 

• Das zweite Teilziel setzt die erfolgreiche Erarbeitung des ersten Teilziels voraus. 
Abgeleitet aus dem theoretischen Bezugsrahmen wird das Thema Controlling-
integration nach M&A-Transaktionen durch mehrere Fallstudien mit einer an-
schließenden Feldstudie einer empirischen Überprüfung unterzogen. Diese empiri-
schen Ausarbeitungen werden zunächst die Frage beantworten, welche Einfluss-
größen auf die Integration des Controllings einwirken und analysieren, in welchem 
Ausmaß die Controllingaufgaben und -instrumente des erworbenen Unterneh-
mens integriert werden. 

• Das dritte Teilziel bedingt sich an der erfolgreichen Umsetzung der beiden ande-
ren Teilziele und besteht darin, Handlungsempfehlungen für die Integration des 
Controllings im Rahmen von M&A-Transaktionen abzuleiten. Somit soll die Fra-
ge beantwortet werden, welche Anpassungen am Controllingsystem und Integrati-
onsmaßnahmen den Integrationserfolg positiv beeinflussen können. 

Mit dieser Zielsetzung unterscheidet sich die vorliegende Untersuchung deutlich von bis-
herigen empirischen Arbeiten zum Thema Controllingintegration nach M&A-Trans-
aktionen, da die bislang erfolgten Arbeiten entweder das Thema ausschließlich auf Basis 
einzelner Fallstudien untersuchten oder nur sehr spezifische Einzelaspekte herausgearbei-
tet haben.32 

1.1.2  Aufbau und Gang der Untersuchung 

Die Bearbeitung der Themenstellung erfolgt in fünf weiteren Abschnitten und wird nach-
folgend vorgestellt. Der Abschnitt 1.1 widmet sich den Grundlagen für eine systematische 
Untersuchung der Controllingintegration. Im folgenden Abschnitt 1.2 werden die we-
sentlichen Begriffe – Merger & Acquisition, Integration und Controlling – dargestellt, 
da diese von zentraler Bedeutung sind und in der Literatur nicht einheitlich verwendet 
werden. 

Die wissenschaftstheoretische Grundposition der Analyse wird in Abschnitt 1.3 abgelei-
tet. Dieser Schritt ist notwendig, um ein methodisches Fundament für die beschriebenen 
Forschungsziele zu erlangen. Im Rahmen dieses Abschnitts wird ebenfalls die Wahl der 

                                                
32  Vgl. dazu ausführlich Abschnitt 1.4.2. 


